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PRAXIS DIABETES

 E ine der wichtigsten Versi-
cherungen ist die Berufs-
unfähigkeitsversicherung: 
Sie sichert das Risiko ab, 

seine Arbeitskraft aufgrund von 
 Erkrankungen oder Unfällen einzu-
büßen. Menschen mit Diabetes mel-
litus werden dabei von Versicherern 

jedoch o�  benachteiligt oder ausge-
schlossen, obwohl sie grundsätzlich 
genauso leistungsfähig sind wie 
Sto� wechselgesunde. Darauf macht 
die gemeinnützige Organisation 
 diabetesDE – Deutsche Diabetes -Hilfe 

aufmerksam und rät Betroffenen, 
sich individuell beraten zu lassen.
 
 Versicherungen setzen auf Sta-
tistiken   „Eine vernün� ige Risiko-
absicherung – sei es für Krankheit, 
Unfälle oder Invalidität – ist für jeden 
ratsam“, so Dr. med. Jens Kröger, Vor-
standsvorsitzender von diabetesDE – 
Deutsche Diabetes-Hilfe. „Doch für 
Menschen mit chronischen Erkran-
kungen ist es meist schwer, eine 
 Versicherung zu erhalten“, ergänzt 
Kröger. Menschen mit Diabetes 
Typ 1 oder Typ 2 sind häu� g beim 
 Abschluss von Kranken-, Unfall-, 
 Berufsunfähigkeits- und Lebensver-
sicherungen schlechter gestellt. „Das 
ist o�  darauf zurückzuführen, dass 
versicherungsmathematische Mo-
delle oder versicherungsstatistische 
Erhebungen zugrunde gelegt werden, 
ohne die Ergebnisse der modernen 
Diabetestherapie zu berücksichtigen“, 
erklärt Oliver Ebert, Rechtsanwalt 
aus Stuttgart.
 
 Häufig hohe Risikozuschlä-
ge    Versicherungen fragen in ihren 
Anträgen nach Vorerkrankungen. 
„Diese müssen Antragsteller wahr-
heitsgemäß beantworten“, so Ebert. 
„Liegt eine chronische Erkrankung 
wie Diabetes vor, führt dies o�  zur 
Ablehnung des Versicherungsan-
trags.“ Außerdem fragen Versicherer 
häu� g auch danach, ob eine Behin-

derung festgestellt ist – oder dies in 
der Vergangenheit beantragt wurde. 
Chronisch Kranke wie Menschen mit 
Diabetes können sich dann meist nur 
gegen einen unverhältnismäßigen 
Beitrag infolge hoher Risikozu-
schläge versichern.
 
 Patientenorganisationen for-
dern Umdenken   Für den einzel-
nen Menschen mit Diabetes kann der 
fehlende Versicherungsschutz – und 
damit nicht versicherbare Risiken wie 
Unfall, Krankheit oder Tod – in sozi-
aler Hinsicht enorme Folgen haben: 
Konkret kann es beispielsweise um 
die Voraussetzungen für eine Fir-
mengründung oder eine Berufsaus-
übung gehen, im privaten Bereich 
um das Darlehen für den Hausbau, 
die � nanzielle Absicherung der Fa-
milie oder die private Altersvorsorge. 
„Häu� g wird betro� enen Menschen 
aufgrund der Diagnose Diabetes 
mellitus ein bezahlbarer Versiche-
rungsschutz ganz verwehrt“, sagt 
 Jochen Riehle, Vorstandsvorsitzen-
der der Selbsthilfeorganisation Deut-
sche Diabetes-Hilfe – Menschen mit 
Diabetes (DDH-M). „Hier besteht 
Handlungsbedarf zur Gewährleis-
tung eines bezahlbaren Versiche-
rungsschutzes!“ ■

  In Zusammenarbeit mit 
diabetesDE – 

Deutsche Diabetes-Hilfe  

Als Folge der Gesundheitsreform werden zunehmend Zusatzversicherungen 
zur Risikoabsicherung privater Unfälle sowie auch für Zahnersatz notwendig. 
Für Menschen mit Diabetes ist der Abschluss häufi g schwierig.

Versicherungsschutz 
bei Diabetes

 WEITERE 
INFORMATIONEN 

 diabetesDE –
Deutsche Diabetes-Hilfe
Bundesgeschäftsstelle
Reinhardtstraße 31
10117 Berlin
Tel.: 0 30/2 01 67 70
Fax: 0 30/20 16 77 20
E-Mail: info@diabetesde.org
Internet: www.diabetesde.org 
oder

www.deutsche-diabetes-hilfe.de  



IHRE VORTEILE
→  MONATLICHE FORTBILDUNGEN

→  TOPINFORMIERT IN BERUF & PRAXIS

→  REPETITORIUM IN JEDEM HEFT 

→  SUPPLEMENTS UND SONDERHEFTE 

→  EXKLUSIVE GEWINNAKTIONEN

Ja, ich möchte weitere kostenlose Ausgaben von DIE PTA IN DER APOTHEKE für meine Mitarbeiter/Kollegen bestellen.

✁

Anzahl der zusätzlichen Exemplare

Straße, Haus-Nr. oder Postfach

E-Mail *

Jetzt bestellen: direkt per Telefon unter 06 11/5 85 89-262 oder einfach faxen an 06 11/5 85 89-269

Name der Apotheke

PLZ, Ort

Bequem per Post: Umschau Zeitschriftenverlag GmbH, Leserservice DIE PTA IN DER APOTHEKE, Postfach 57 09, 65047 Wiesbaden.

Datum   Unterschrift

* Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Umschau Zeitschriftenverlag GmbH mich 
per Telefon, E-Mail und schriftlich über weitere interessante Angebote informiert.

Diese Einverständniserklärung kann ich jederzeit unter Angabe meiner Adresse durch 
Mitteilung an die Umschau Zeitschriftenverlag GmbH, Postfach 57 09, 65047 Wiesbaden 
oder per E-Mail an service@uzv.de widerrufen.

Das Abonnement läuft ab sofort bis auf Widerruf.

Vetrauensgarantie: Diese Bestellung kann innerhalb von 14 Tagen ab Bestelldatum ohne 
Angabe von Gründen schriftlich widerrufen werden. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung an die Umschau Zeitschriftenverlag GmbH.

08/2018

Dann bestellen Sie jetzt WEITERE, 
für Ihre Apotheke kostenlose 
Exemplare, damit alle PTA in 

Ihrem Team zeitnah ein eigenes 
Heft lesen können.

Bezieht Ihre Apotheke 
schon ein Exemplar von
DIE PTA IN DER APOTHEKE?

für Ihre Apotheke kostenlose 
Exemplare, damit alle PTA in 

Ihrem Team zeitnah ein eigenes 
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